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Projektziel: Vor dem Hintergrund von Interessenkonflikten zwischen der Nutzung von 
Erdwärme und dem Schutz der Thermalheilquelle Warmbad waren mittels 
gezielter Untersuchungen die Heilquellenschutzzonen fachlich neu zu 
begründen und entsprechende Nutzungsbeschränkungen vorzuschlagen. 

  
Ort: Warmbad  
 
Auftraggeber: LfUG 
 
Leistungs-
empfänger: 

 
Mittlerer 
Erzgebirgskreis 

 
Jahr: 2006-2007 
  
Budget: 82 T€ 
 
 
Ausgangssituation: 

 

Die Thermalquelle von Warmbad/Gehringswalde bei Wolkenstein wurde schon 1284 
urkundlich erwähnt. Sie stellt damit die älteste, noch balneologisch genutzte Thermalquelle 
in Sachsen dar. Die vor Bearbeitung rechtskräftige Schutzgebietserklärung für die 
natürlichen Heilmittel von Warmbad datierte vom 21.11.1979 und war zur Regelung von 
Fragestellungen bezüglich Erdwärmenutzung nicht mehr ausreichend.  

Projektleistungen:  
 • Oberflächengeophysikalische Vermessung 

einer Teilfläche des oberirdischen 
Einzugsgebietes, 

• 80m-Bohrung zur Erkundung einer 
geophysikalisch lokalisierten 
Störungszone, Bohrlochgeophysik, 
hydraulische Tests, 

• Durchführung von hydrochemischen und 
isotopenhydrologischen Untersuchungen, 

• Überarbeitung des hydrogeologischen 
Modells, 

• Schutzzonenvorschlag und Empfehlung 
von Nutzungsbeschränkungen. 

 
 


